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Teil 1 bietet einen Überblick über die 
zahlreichen berufs- und studienorien-
tierenden Angebote der Schule und 
ihrer Partner.

• Informieren Sie sich regelmäßig 
über Angebote der Schule und ihrer 
Partner wie Arbeits gemein-
schaften, Projekte, Messen und 
Aktionstage.

• Hier ist auch Platz für Informa tio-
nen über Freizeitangebote, bspw. 
Sportvereine, Musikschulen.

Teil 2 – der Kernbereich – enthält alles, 
was Ihr Kind in der Schule erarbeitet 
hat: Vom Nachdenken über Stärken 
und Interessen bis hin zur ersten 
Berufs wahl entscheidung und 
Bewerbung.

• Nutzen Sie Arbeits- und 
Informationsmaterialien für 
gemeinsame Übungen und 
Gespräche.

• Dieser Teil beinhaltet auch 
Hinweise zum Verfassen von 
Bewerbungen und Lebensläufen.

Teil 3 enthält alle für Bewerbungen 
wichtigen Belege und Dokumente, 
die Auskunft über praktische 
Erfahrungen, Interessen und Stärken 
Ihres Kindes geben.

• Egal, ob in Schule oder Freizeit: 
Regen Sie Ihr Kind an, eigenständig 
Erlerntes und Erfahrenes zu doku-
mentieren und sich zertifizieren zu 
lassen.

• Musterzertifikate finden Sie in die-
sem Teil des Passes.

Teil 4 dient der Sammlung von 
Informationen und Unterlagen zur 
Vorbereitung einer selbstständigen 
Lebensführung (Umgang mit Geld, 
Auskunft über Ämter, Verträge etc.)

• Endlich auf eigenen Beinen  stehen: 
Hier finden Sie und Ihr Kind 
Anregungen, um Ordnung in alle 
Dokumente und Unter lagen zu 
bringen, die nach dem Ende der 
Schulzeit wichtig sind.
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